
Gedruckt am 08.01.2026

Regionaljournal Steiermark

Moto GP. Behörde und Einsatzkräfte bereit

Kommendes Wochenende von Freitag, 18. August bis Sonntag, 21.
August 2022 gastiert wieder die Motorradweltmeisterschaft am Red
Bull Ring. Behörde, Einsatzkräfte und Veranstalter sorgen bei
dieser Großveranstaltung für bestmögliche Sicherheit.

Speziell am Rennwochenende werden täglich zigtausende Besucher
erwartet. Dies stellt eine große Herausforderung dar, die es zu
bewerkstelligen gilt. Die Bezirkshauptmannschaft Murtal nimmt auch in
diesem Jahr für den Moto GP in Spielberg ihre Aufgaben als
Veranstaltungs-, Verkehrs- und Sicherheitsbehörde wahr. Auch heuer
ist an den Renntagen wieder ein behördlicher Führungsstab vor Ort
eingerichtet, dem die Polizei, die Feuerwehr, das Rote Kreuz, die
Fachabteilung für Katastrophenschutz und Landesverteidigung wie auch
der Veranstalter angehören.

 BH Murtal: Klarer Behördenauftrag

„Unser gemeinsames Ziel ist es, die Abwicklung dieser sportlichen
Großveranstaltung bestmöglich vorzubereiten. Die Sicherheit der
Besucherinnen und Besucher steht dabei an oberster Stelle. Mit der
Einrichtung unseres behördlichen Führungsstabs ist gewährleistet, dass
– falls erforderlich – Entscheidungen rasch und koordiniert getroffen
werden. Wir setzen hier auf eine langjährige Zusammenarbeit zwischen
allen Beteiligten und können zugleich auf die Erfahrungswerte der
vorangegangenen Großveranstaltungen zurückgreifen. Damit sind wir
bestmöglich für das diesjährige Rennwochenende vorbereitet“, so
Bezirkshauptfrau und Einsatzleiterin Mag.a Nina Pölzl.

Polizei: Einsatzkräfte vorbereitet

Seitens der steirischen Polizei wird ein eigener polizeilicher Einsatzstab
unter der Leitung des Murtaler Bezirkspolizeikommandanten Mag.
Günther Perger eingerichtet. „Wir blicken natürlich auf jahrelange
Erfahrungen zurück. Dennoch müssen wir uns stetig weiterentwickeln.
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Eine dynamische Zeit erfordert auch stetige Veränderungen“, so
Perger.

Polizei: Einsatzkräfte als Ansprechpartner

Zahlreiche Polizistinnen und Polizisten in Uniform und Zivil stehen
sowohl am Boden als auch in der Luft im Einsatz. Neben Kräften des
Bezirkspolizeikommandos Murtal werden auch Beamte der
Einsatzeinheit, Verkehrspolizisten, Kriminalisten und Polizei-
Diensthunde aus der gesamten Steiermark unterstützen. Zudem werden
zahlreiche Spezialkräfte – wie Sprengstoffkundige Organe, Beamte des
Einsatzkommandos Cobra, die Crew eines Polizei-Hubschraubers und
viele mehr vor Ort sein.

Polizeiinspektion am Veranstaltungsgelände

Die steirische Polizei steht den Besucher*innen jederzeit zur Verfügung.
Bei Problemen jeglicher Art ersuchen wir die Telefonnummer 133 zu
wählen. Eine eigens eingerichtete Polizeidienststelle, direkt beim
Eingang zum Veranstaltungsgelände bietet zudem die Möglichkeit,
jederzeit auch persönlich und vertrauensvoll Anzeige zu erstatten.

Feuerwehr – 180 Einsatzkräfte vor Ort

Um die größtmögliche Sicherheit auf den Gebieten des Brandschutzes
und der Technischen Hilfeleistung gewährleisten zu können, stellt der
Bereichsfeuerwehrverband Knittelfeld ein Großaufgebot an
Einsatzkräften. In jeweils 12 Stunden Schichten sorgen 180
Feuerwehrmänner und -frauen mit 25 Fahrzeugen und 3 Löschquads
aus 21 Feuerwehren aus dem Bereich Knittelfeld, Judenburg, Leoben
und Graz Umgebung für die Sicherheit. Weitere Einheiten aus den
Bereichsfeuerwehrverbänden Murau, Judenburg und Leoben werden
am Rennwochenende ebenfalls in erhöhter Einsatzbereitschaft sein.
Besonderes Augenmerk werden die 180 Feuerwehrmänner und -frauen
neben dem Brandschutz im Fahrerlager und auf den angrenzenden
Wald rund um den Ring haben.

Rotes Kreuz – Tipps für ein sicheres Wochenende

Egal ob unmittelbar an der Rennstrecke oder rund um das Gelände –
das Österreichische Rote Kreuz, Bezirksstelle Knittelfeld, wird mit bis zu
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 20 Fahrzeugen für die
Sicherstellung der notärztlichen und sanitätsdienstlichen Versorgung
einsatzbereit sein. Der Verantwortliche Bernd Peer dazu: „Wir möchten
auf typische Gefahren wie Sonnenbrand, Sonnenstich,
Hitzeerschöpfung, Hitzekrampf und Kollaps deutlich aufmerksam
machen. Unser dringender Appell lautet, verwenden sie Sonnenschutz
und trinken sie viel Wasser. Bei gesundheitlichen Problemen steht
unser Rettungsdienst unter der Notrufnummer 144 zur Verfügung!“

Veranstaltung mit Sicherheit

Die Megaevents für Motorsportfans am Red Bull Ring werden von
einem umfassenden Sicherheitskonzept begleitet. Bereits für die
Anreise ist ein Verkehrsleitsystem eingerichtet. Mittels dieses
Verkehrsleitsystems werden die Fans entlang der Anfahrtswege
abhängig von der Anreiseroute zu den entsprechenden Parkplätzen
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geleitet, die sich in Gehdistanz zur Rennstrecke befinden und allen
MotoGP-Ticketbesitzern kostenlos zur Verfügung stehen
(Wiesenparkflächen). Sollte es die Verkehrssituation nicht zulassen, die
nächstgelegene Abfahrt zu wählen, müssen Besucher den
Anweisungen der Exekutive Folge leisten.

Für eine angenehme Anreise stehen zahlreiche Varianten zur Auswahl
– nach Möglichkeit sollten öffentliche Verkehrsmittel genutzt werden.
Insbesondere Bus oder Bahn sind eine attraktive Alternative zum
eigenen Fahrzeug. Nähere Information dazu findet man auch auf der
Homepage des Veranstalters unter folgendem Link: Anreise und
Abreise zur MotoGP in Spielberg mit dem Auto (redbullring.com)
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